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Maler Ernst Stückelberg. f
1831-1903.

Mit dem grossen Schöpfer der Fresken in der
Tellskapelle ist ein Mann von uns geschieden, der auch in unserer
Zeitschrift verdient, ehrend erwähnt zu werden; denn nicht
nur seine bekannten fertigen Bilder oder die Studien zu seinen

Teilfresken, sondern noch viel mehr seine Skizzenhücher und
Sammlungen' haben gezeigt, welch' reges Interesse der
Verstorbene dem Volksleben entgegengebracht hat. Ganz besonders

waren es die religiösen Volksfeste, auf die er immer wieder
seine Aufmerksamkeit lenkte. Jedermann kennt seine herrliche
„Prozession im Sabinergebirge" im Museum zu Basel. Was

an diesem Bilde neben dem rein Künstlerischen so auffällt,
ist die absolute Treue im Kostüm, und zwar verstehen wir
hier unter „Kostüm" nicht nur die Trachten des Volkes und
der Prozessionsbeteiligten, sondern auch alle dabei zur
Verwendung kommenden Geräte, Kirchenfahnen, Rauchfässer,
Gebetbücher u.s.w., u.s.w. Zu all' diesen einzelnen Gegenständen
existieren sowol erste Vorstudien in den Skizzenbüchern als
auch mehr oder weniger ausgeführte Oelstudien. Zumeist freilich

sind diese kirchlichen Festszenen dem italienischen
Volksleben entnommen; manches andere aber wurzelt auch in
unsern, oder wenigstens benachbarten Landen. So z.B. eine Kindstaufe

vor der Kirche, die, den Trachten nach, in der Gegend
von Säckingen sich abgespielt haben muss ; ferner ein Schwingfest

auf der Bälisalp bei Spiez, eine grössere Anzahl von
Haustypen aus dem Kt. Tessin (besonders Maggiatal), Studien
zu Säumung und Bepackung von Lasttieren u. A. mehr, der
Trachten- und Volkstypenstudien für die Tellskapelle gar nicht
zu vergessen. — Daneben ruhen in Kästen und Schränken
zahllose Trachten- und Kostümstücke, teilweise aus frühern
Jahrhunderten und von hohem historischem und materiellem
Werte.

Stückelberg's künstlerisches Schaffen lässt uns erkennen,
welch' bedeutende Rolle das Volksleben in seiner Kunst
gespielt hat. Möchten sich Andere an ihm ein Beispiel nehmen;
denn ein unversiegbarer Quell von Poesie und warmem Lehen
entsprudelt dem heimatlichen Boden.

E. H.-K.


	Maler Ernst Stückelberg : 1831-1903

